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Unterrichtsqualität gemeinsam entwickeln 

Das vorliegende Programm für die 
 
16. Tage des mathematischen und naturwissenschaftli chen Unterrichts 
 
enthält ein breites Spektrum von Angeboten für die erfolgreiche Gestaltung von Lern-
prozessen. Alle Veranstaltungen verstehen wir auch als Anregungen für die schulinter-
ne Lehr- und Lernplanung mit Sicht auf die gemeinsame Entwicklung der Unterrichts-
qualität. 
 
Mit Bezug auf den Thüringer Bildungsplan für Kinder bis 10 Jahre, die Thüringer Lehr-
pläne sowie die Nationalen Bildungsstandards enthalten die Plenarvorträge und 
Workshops Impulse für die Arbeit mit Kindern im Bereich der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Bildung. 
 
Schwerpunkte, die in diesem Zusammenhang eine Rolle spielen, sind u.a. 

• MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich 
• neue und weiterentwickelte Thüringer Lehrpläne für Grundschule, Regelschule 

und Gymnasium 
• Unterricht in der veränderten gymnasialen Oberstufe 
• Umsetzung der Nationalen Bildungsstandards 
• Implementation des Kurses Medienkunde 
• verbindliche Nutzung von Computeralgebrasystem in den MINT-Fächern 
• Individualisierung / Differenzierung / Diagnostik 

 
An allen Schulen spielt das Thema Individualisierung und Differenzierung seit Jahren 
eine wichtige Rolle. Lehrer* stehen täglich vor neuen Herausforderungen in einem indi-
vidualisierten Unterricht. Dieser verlangt die Berücksichtigung unterschiedlicher Anfor-
derungsniveaus. Die zentrale Steuerungsfunktion von Aufgabenstellungen im kompe-
tenzorientierten Unterricht wird unter anderem im Plenarvortrag thematisiert. 
Die Ergebnisse der PISA-Studie (Untersuchung 2006) bestärken die Notwendigkeit ei-
ner bewussten und zielgerichteten Förderung aller Schüler unter besonderer Beach-
tung der Spitzen- und der Risikogruppen. 
 
Wir bedanken uns bei den Referenten für ihre aktive Mitwirkung sowie für die inhaltli-
che Gestaltung der Plenarvorträge bzw. Workshops. Ein besonderer Dank gilt den 
Schulbuchverlagen und weiteren Ausstellern verschiedener Firmen, die ihre Produkte 
und ihren Service vorstellen. 
 
Den 16. Tagen des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts wün-
schen wir einen erfolgreichen Verlauf und freuen uns, wenn als Ergebnis dieser Fortbil-
dung die Arbeit in den betreffenden Fächern weitere Impulse erhält. 
 
Dirk Drews, Dr. Sabine Hild, Dr. Wolfgang Moldenhauer, Matthias Müller, 
Ines Petersohn, Rainer Rupprecht, Michaela Schober, Birgit Skorsetz, Jörg Triebel, 
Heiko Wontroba 
 
*Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter 
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Mittwoch, 24. März 2010 
8:30 Anmeldung (vor Audimax) / Ausstellung 
9:00 Direktor des ThILLM: Begrüßung und Eröffnung (Audimax) 

Christoph Matschie, Thür. Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur: Grußwort (ange-
fragt) 

 

9:30 Prof. Josef Leisen 
Mit Aufgaben im mathematischen und na-
turwissenschaftlichen Unterricht diagnosti-
zieren und fördern 

Audimax  

 

Pause / Ausstellung 
 

Zeit Referenten Thema Schularten 
Fächer 

 

Joachim Böttner Der neue "Schnittpunkt" in Thüringen (KLETT) 
RS 
Ma 

Günther Braungart Die Erfassung von Informationen mit Hilfe der Sin-
nesorgane 

RS, FÖS 
NuT 

Hans-Joachim Brenner Beobachten und Experimentieren im Mathematikun-
terricht 

RS, GY, BbS 
Ma, Ph 

Andreas Eberle Feuer und Flamme für Chemie 
GS, RS, GY, 
BbS 
Ch 

Dr. Lutz Grubert Schülerexperimente in organischer Chemie 
RS, GY, BbS 
Bi, Ch 

Dr. Heike Hahn Der neue Lehrplan und seine Umsetzung im Unter-
richt 

GS 
Ma 

Dr. Olaf Kretzer Effekte unter den Bedingungen der Schwerelosigkeit 
RS, GY, BbS 
As, Ph 

Anneliese Kuntz 
Sylvia Zetzsche 

Differenzierung leicht gemacht – eine Aufgabe viele 
Varianten 

GS 
Ma 

Prof. Josef Leisen Sprache im naturwissenschaftlichen Unterricht diag-
nostizieren und fördern 

RS, GY, BbS 
Bi, Ch, Ma, MNT, 
NuT, Ph 

Anja Liebscher MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich – Haus der 
kleinen Forscher 

GS 
HSK, Ma 

Barbara Michel 
Olaf Kolle 

SchoolCO2web – alle reden über CO2, wir messen 
es! 

RS, GY, BbS 
Ma, Bi, If, Ph, Ch 

Ines Petzschler Geometrie zum Anfassen 
alle 
Ma 

Uwe Petzschler Freihandexperimente im Physikunterricht 
RS, GY 
Ph 

Dr. Ursula Rumpf 
Dirk Drews 
Bernd Bethge 

Implementation des Kurses Medienkunde 
RS, GY, BbS, 
FÖS 
alle 

Dr. Michael Schmitz Würfel – Pyramide – Rhombendodekaeder 
RS, GY 
Ma 

Birgit Skorsetz Auswertung der BLF und des Abiturs 2009, Hinweise 
zu Veränderungen im Mathematikunterricht 

GY, BbS 
Ma 

10
:3

0 
– 

12
:4

5 

Martina Tschiedel Chemisches Gleichgewicht und MWG in der Thürin-
ger Oberstufe 

GY, BbS 
Ch 
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Klaus-Dieter Vogel 
Jana Richter 

Astronomie in der Grundschule – Ein Projekt im 
Rahmen des HSK Unterrichts 

GS 
As, HSK 

Gregor von Borstel 
Andreas Böhm 

Kreative Experimente mit medizintechnischen Gerä-
ten im Chemieunterricht 

alle 
Ch, MNT 

Holger Wiesing Analytische Geometrie verstehen – Einsatzmöglich-
keiten von 3D-Geometriesoftware 

RS, GY, BbS 
Ma 

Joachim Zeymer 
Uwe Zeng 

Die Umsetzung des fächerübergreifenden Prinzips im 
Profilbereich der Regelschule 

RS, FÖS 
NuT, WRT 

 

Mittagspause / Ausstellung 
 

Dr. Wolfgang Beese Muss man als Biologe den Kreationismus ernst neh-
men? 

RS, GY, BbS 
Bi 

Martin Bellstedt 
Diagnose im Mathematikunterricht und die Möglich-
keiten des neuen Lambacher Schweizer für Thürin-
gen 

RS, GY, BbS 
Ma 

Joachim Böttner Prüfungsauswertung Mathematik Regelschule 2009 
und Vorbereitung 2010 

RS 
Ma 

Günther Braungart Die Erfassung von Informationen mit Hilfe der Sin-
nesorgane 

RS, FÖS 
NuT 

Prof. Dr. Volkmar Diet-
rich 

Ständig unter Strom – Elektrochemie 
GY, BbS 
Ch 

Wolfgang Fiedler 
Frank Köhler 
Matthias Müller 

Der neue Lehrplan Astronomie – Hinweise für den 
Oberstufenkurs und Stand der aktuellen Lehrplanre-
vision 

RS, GY 
As 

Dr. Lutz Grubert Eins und Eins gibt manchmal Zwei – Grundlagen der 
Genetik 

RS, GY 
Bi 

Dr. Heike Hahn Der neue Lehrplan und seine Umsetzung im Unter-
richt 

GS 
Ma 

Ralph Hepp Differenzierung durch kooperative Lernformen im 
naturwissenschaftlichen Unterricht 

RS, GY 
Ph 

Ute Jungnickel Wir bringen Farbe in den Unterricht 
GS 
alle 

Tobias Kirschbaum Physik in Kontexten (Vortrag mit Exponaten) 
RS, GY, BbS 
Ph 

Dr. Hubert Langlotz 
Dr. Wilfried Zappe 

Chancen eines Mathematikunterrichts mit CAS 
GY, BbS 
Ma 

Anja Liebscher MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich – Haus der 
kleinen Forscher 

GS 
HSK, Ma 

Peter Neumann Grundprinzipien zur sicheren CAS-Nutzung und auf-
tretende Schwierigkeiten 

GY, BbS 
Ma 

Susanne Pfeil Nawi in der Grundschule 
GS, RS 
alle 

Christine Pritzkow Sprache im Mathematikunterricht 
RS, GY, FÖS 
Ma 

Michaela Sesselmann MNT – Mensch-Natur-Technik oder Mit Natur Thema-
tisieren 

RS, GY 
MNT 

Jörg Triebel Dynamische Geometrie – Umsetzungsmöglichkeiten 
in den Klassenstufen 5/6 

RS, GY 
Ma 

14
:0

0 
– 

16
:1

5 

Charlotte Willmer-
Klumpp 

Basiskonzepte umsetzen mit "PRISMA MNT" 
RS 
MNT 
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Donnerstag, 25. März 2010 
8:30 Anmeldung (vor Audimax) / Ausstellung 
9:00 Begrüßung und Auszeichnungen (Hörsaal 5) 
 
9:30 Prof. Christian Zylka Über Rollkurven und dere n Verwandte HS 5  
 
Pause / Ausstellung 
 

Zeit Referenten Thema Fächer 
Schularten 

 
Ute Alsdorf 
Anneliese Kuntz 

Mathematik kompetenzorientiert unterrichten – Was 
heißt das und wie geht das? 

GS 
Ma 

Dr. Wolfgang Beese Muss man als Biologe den Kreationismus ernst neh-
men? 

RS, GY, BbS 
Bi 

Andreas Eberle Feuer und Flamme für Chemie 
GS, RS, GY, 
BbS 
Ch 

Harald Ensslen Physik mit Tabellenkalkulation 
RS, GY, BbS 
Ph 

Christine Fiedler 
Selbstdiagnose – eine Möglichkeit zur Individualisie-
rung des Lernens im Mathematikunterricht der Klas-
senstufen 5 und 6 

GY 
Ma 

Prof. Dr. Eva Grebel Galaktischer Kannibalismus 
RS, GY 
As, Ph 

Dr. Lutz Grubert Ich sehe Dich 
RS, GY 
Bi, Ch, NuT, Ph 

Meinolf Hepp 3D-CAD im Unterricht 
RS, GY, BbS 
Ma, NuT, WRT 

Tom Herwig Vorstellung und Bedienung des ClassPad 330 
GY 
alle 

Prof. Dr. Bernd Hill Bionik im Unterricht 
RS, GY, BbS 
Bi, Ch, MNT, 
NuT, Ph 

Birgit Hoffmann 
Angela Haun 
Ines Schneider 

Zum neuen Lehrplan Mathematik an Thüringer Re-
gelschulen 

RS 
Ma 

Barbara Kummer 
Jens Lehmann 

Biologie im Zoo – drei Vermittlungsformen auf dem 
Prüfstand: Ergebnisse einer empirischen Untersu-
chung 

RS, GY 
Bi 

Dr. Hubert Langlotz 
Dr. Wilfried Zappe 

Zum neuen Lehrplan Mathematik an Thüringer Gym-
nasien 

GY, BbS 
Ma 

Anja Liebscher MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich – Haus der 
kleinen Forscher 

GS 
HSK, Ma 

Dr. Matthias Pötter Selbstorganisiertes Lernen (SOL) am Beispiel von 
Betonkorrosion 

RS, GY, BbS 
Ch 

10
:3

0 
– 

12
:4

5 

Dr. Friedhelm Sauer Experimentier-Werkstatt (Kl. 4-6) – Kompetenzerwei-
terung im Bereich Naturwissenschaft 

GS, RS, GY, 
FÖS 
MNT, NuT, Ph, 
HSK 
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Gabriele Schreiber 
Hans-Jürgen Paasch 

Aufgaben verändern im Physikunterricht 
RS, GY, BbS 
As, Ph 

Dr. Jörg Schulte-
Pelkum 

Mathematische Bildung im Elementarbereich mit Ü-
bergang zur Grundschule 

GS 
Ma 

Martina Tschiedel Chemisches Gleichgewicht und MWG in der Thürin-
ger Oberstufe 

GY, BbS 
Ch 

Dr. Astrid Wendell Naturwissenschaftliche Bildung im Elementarbereich 
mit Übergang zur Grundschule 

GS 
Bi, Ch, NuT, Ph 

Holger Wiesing WIRIS, das Lern-Computeralgebrasystem – Konzep-
te, Beispiele, Möglichkeiten 

RS, GY, BbS 
If, Ma, MNT, 
NuT, Ph 

Karen Willingshöfer Neue gymnasiale Oberstufe – neue Chancen für 
CAS-Einsatz? 

GY, BbS 
Ma 

Joachim Zeymer 
Uwe Zeng 

Die Umsetzung des fächerübergreifenden Prinzips im 
Profilbereich der Regelschule 

RS, FÖS 
NuT, WRT 

 
Mittagspause / Ausstellung 
 

Ute Alsdorf 
Heterogenität berücksichtigen – Aufgabenformate 
aus dem Mathematikunterricht für Rechenschwache 
bis Leistungsstarke 

GS 
Ma 

Thomas Busch 
Dr. Hubert Langlotz 

Vorstellung des TI-Nspire bzw. unterschiedlicher 
Software 

GY 
alle 

Norbert Fischer Das Differenzieren der Funktionen 
GY, BbS 
Ma 

Volker Franke Nutzung von CAS zur effektiven Vorbereitung des 
Mathematikunterrichts in der FOS 

BbS 
Ma 

Katharina Gräf 
Dagmar Bethke 

Impulse zum neuen Lehrplan Mathematik Klasse 5/6 
RS, GY, FÖS 
Ma 

Meinolf Hepp Vorstellung der Lehrbuchreihe Wirtschaft-Recht-
Technik des Auer Verlags 

RS 
NuT, WRT 

Anneliese Kuntz 
Sylvia Zetzsche 

Differenzierung leicht gemacht – eine Aufgabe viele 
Varianten 

GS 
Ma 

Anja Liebscher MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich – Haus der 
kleinen Forscher 

GS 
HSK, Ma 

Dr. Klaus Lindner Das Sonnensystem 
GS, RS, GY 
As, Ph 

Tino Noack 
Dr. Helmut Schmöger 
Matthias Müller 

Der neue Lehrplan Physik – Stand der aktuellen 
Lehrplanrevision / Hinweise zum Physikabitur 2011 

RS, GY 
Ph 

Henry Peterseim Zielgerichtete Vorbereitung auf das Chemie-Abitur eA 
2011 

GY, BbS 
Ch 

Dr. Ursula Rumpf 
Dirk Drews 
Bernd Bethge 

Implementation des Kurses Medienkunde 
RS, GY, BbS, 
FÖS 
alle 

Dr. Friedhelm Sauer Experimentier-Werkstatt (Kl. 4-6) – Kompetenzerwei-
terung im Bereich Naturwissenschaft 

GS, RS, GY, 
FÖS 
MNT, NuT, Ph, 
HSK 

14
:0

0 
– 

16
:1

5 

Dr. Jörg Schulte-
Pelkum 

Mathematische Bildung im Elementarbereich mit Ü-
bergang zur Grundschule 

GS 
Ma 
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Michaela Sesselmann MNT – Mensch-Natur-Technik oder Mit Natur Thema-
tisieren 

RS, GY 
MNT 

Jörg Triebel Dynamische Geometrie – Umsetzungsmöglichkeiten 
in den Klassenstufen 5/6 

RS, GY 
Ma 

Gregor von Borstel 
Andreas Böhm 

Kreative Experimente mit medizintechnischen Gerä-
ten im Chemieunterricht 

alle 
Ch, MNT 

Dr. Astrid Wendell Naturwissenschaftliche Bildung im Elementarbereich 
mit Übergang zur Grundschule 

GS 
Bi, Ch, NuT, Ph 

 
 

16:15 Henry Peterseim Öffentliche Mitgliederversammlung MNU-
Thüringen 

HS 3 
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Hinweise zu den einzelnen Veranstaltungen 
 
 
Ute Alsdorf, Staatl. Studienseminar für Lehrerausbi ldung Erfurt 
 
Heterogenität berücksichtigen – Aufgabenformate aus  dem Mathematikunterricht für 
Rechenschwache bis Leistungsstarke 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Im Mathematikunterricht zeigen Kinder unterschiedliche Begabungen, Erfahrungen sowie Fähig-
keiten und Fertigkeiten. Differenzierung ist somit unumgänglich. In der Veranstaltung werden 
Aufgaben vorgestellt, die allen Kindern einer Klasse ermöglichen, an den gleichen Aufgabenfor-
maten zu arbeiten. Dabei soll jedes Kind auf dem ihm angemessenen Niveau gefordert und ge-
fördert werden. 
 
 
 
Ute Alsdorf, Staatl. Studienseminar für Lehrerausbi ldung Erfurt 
Anneliese Kuntz, Staatl. Studienseminar für Lehrera usbildung Erfurt 
 
Mathematik kompetenzorientiert unterrichten – Was h eißt das und wie geht das? 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Das Anliegen dieses Vortrages ist es, Verständnis für kompetenzorientiertes Arbeiten im Mathe-
matikunterricht der Grundschule zu fördern und anhand von vielfältigen Aufgabenbeispielen An-
regungen für die eigene Unterrichtspraxis zu geben. Mathematik ist mehr als nur Rechnen. 
 
 
 
Dr. Wolfgang Beese, Staatl. Studienseminar für Lehr erausbildung Erfurt 
 
Muss man als Biologe den Kreationismus ernst nehmen ? 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Bi 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Ein wissenschaftstheoretischer und biologiehistorischer Exkurs zum Verhältnis von Evolutions-
theorie und Kreationismus. Evolutionstheorie wird als biologiedidaktisches Grundkonzept be-
schrieben. Zudem wird auf Defizite in der Schulbiologie verwiesen. 
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Martin Bellstedt, Staatl. Studienseminar für Lehrer ausbildung Jena 
 
Diagnose im Mathematikunterricht und die Möglichkei ten des neuen Lambacher Schweizer 
für Thüringen 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Die neue Stundentafel und der neue Lehrplan Mathematik bilden eine Herausforderung für Schü-
ler und Lehrer. Mit einer zielgerichteten Diagnostik und einer darauf aufbauenden individuellen 
Förderung jedes Schülers können aufkommende Schwierigkeiten überwunden werden. In dieser 
Veranstaltung wird gezeigt, wie einfache Diagnosemöglichkeiten im Unterricht genutzt werden 
und wie der neue Lambacher Schweizer und der dazugehörige Lehrwerksverbund die Arbeit ab 
Klasse 5 unterstützen. 
 
 
 
Joachim Böttner, Staatl. Regelschule Schmalkalden 
 
Der neue "Schnittpunkt" in Thüringen (KLETT) 
 
Schulart: RS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Durch den neuen Lehrplan Mathematik eröffnete sich die Möglichkeit, die nächste Generation 
des Schnittpunktes für Thüringen zu bearbeiten. Im Vortrag werden die neuen und die erhalten 
gebliebenen Elemente der Buchreihe und der begleitenden Materialien vorgestellt, Anregungen 
für einen lehrplangerechten Einsatz an einigen Beispielen gezeigt und ein Vorschlag für eine 
Stoffverteilung gegeben bzw. der schulinterne Fachlehrplan angeregt. Der Vortrag entspricht in 
wesentlichen Inhalten den Vorträgen in Gera (07.10.2009) und Erfurt (04.11.2009). 
 
 
 
Joachim Böttner, Staatl. Regelschule Schmalkalden 
 
Prüfungsauswertung Mathematik Regelschule 2009 und Vorbereitung 2010 
 
Schulart: RS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Einige Aufgaben der Qualifizierten HS-Prüfung 2009 und alle Aufgaben der Realschulprüfung 
2009 werden in ihrer Erfüllung analysiert und damit eine Grundlage für die letzte Phase der Prü-
fungsvorbereitung 2010 gelegt. In diesem Zusammenhang werden Hinweise und Anregungen zur 
lang- und kurzfristigen Prüfungsvorbereitung, wie Wochenhausaufgaben, Klassenarbeiten, Ex-
pertenlernen, Testarbeiten und Stationslernen in Klasse 10 gegeben. 
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Günther Braungart, Staatl. Regelschule Dorndorf 
 
Die Erfassung von Informationen mit Hilfe der Sinne sorgane 
 
Schulart: RS, FÖS Fach/Fächer: NuT 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Es werden Möglichkeiten zur Untersuchung von Sinnesleistungen beim Menschen dargestellt. 
Dabei geht es insbesondere um den Aufbau und die Leistungsfähigkeit der Sinnesorgane. "Test-
möglichkeiten" für die Leistungsfähigkeit werden dargestellt, ebenso ein Vergleich zu den Sin-
nesorganen anderer Lebewesen. 
 
 
 
Hans-Joachim Brenner, Albert-Schweitzer-Gymnasium E rfurt 
 
Beobachten und Experimentieren im Mathematikunterri cht 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ma, Ph 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Im Vortrag stehen Unterrichtsbeispiele zur Entwicklung der Fähigkeiten zum Stellen und zum Be-
antworten von mathematischen Fragen im Vordergrund. Beide Fähigkeiten sollen gleichberech-
tigt nebeneinander stehen und im gleichen Maße gefördert werden. Dabei ist es wichtig, dass die 
Schüler beginnend mit dem Fragenstellen Gelegenheit haben, Vorstellungen zu entwickeln und 
mit ihren Mitschülern kommunizieren zu können. Die Beispiele beziehen sich zum Beispiel auf 
Ratenzahlungen und Probleme auf kariertem Papier. (Ein CAS-Rechner kann dabei gute Dienste 
leisten, wichtiger ist aber wie bei allen mathematischen Problemen ihre geistige Durchdringung.) 
 
 
 
Thomas Busch, Texas Instruments Deutschland GmbH Ed ucation Technology Freising 
Dr. Hubert Langlotz, Elisabeth-Gymnasium Eisenach 
 
Vorstellung des TI-Nspire bzw. unterschiedlicher So ftware 
 
Schulart: GY Fach/Fächer: alle 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Die Schule entscheidet eigenverantwortlich, welches Computeralgebrasystem im Unterricht ein-
gesetzt wird. Texas Instruments stellt ein CAS-Produkt vor. Außerdem werden unterschiedliche 
Softwaremöglichkeiten vorgestellt. 
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Prof. Dr. Volkmar Dietrich, Universität Potsdam 
 
Ständig unter Strom – Elektrochemie 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ch 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Am Beispiel der Behandlung des Themas "Ständig unter Strom - Elektrochemie" im 
Chemieunterricht der Sekundarstufe II werden fachliche Inhalte und didaktisch-methodisches 
Vorgehen im Unterricht unter Nutzung der Lehrwerke Chemie des Cornelsen/Volk und Wissen 
Verlages vorgestellt und diskutiert. Mögliche Wege der Behandlung dieses Themas unter 
Einbeziehung aktueller fachlicher Kontexte werden erläutert, Alltagsbezüge bewusst genutzt und 
Schüler- sowie Demonstrationsexperimente theoretisch aufgezeigt. Detailliert wird dabei die 
Nutzung des neuen Lehrwerkes Chemie Oberstufe, Band 1 Allgemeine Chemie und 
Physikalische Chemie eingegangen und sein Einsatz in der Sekundarstufe II beispielhaft 
demonstriert. 
 
 
 
Andreas Eberle, Staatl. Kooperative Gesamtschule "H erzog-Ernst" Gotha 
 
Feuer und Flamme für Chemie 
 
Schulart: GS, RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ch 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Chemie ist, wenn es knallt und stinkt! Dieses ist eine Grunderwartung der Schüler an den Che-
mieunterricht. Es werden einfache Experimente vorgestellt, die die Lehrplaninhalte mit den Er-
wartungen der Schüler eindrucksvoll verknüpfen. 
 
 
 
Harald Ensslen, Staatl. Gymnasium Carl-Zeiss-Gymnas ium Jena 
 
Physik mit Tabellenkalkulation 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Auswertung und grafische Darstellung realer Messwerte sowie die Umsetzung physikalischer 
Gesetze in Wertetabellen und Diagrammen spielen im Physikunterricht eine wichtige Rolle. Das 
Arbeiten mit Stift auf Millimeterpapier ist eine unverzichtbare Basiskompetenz der Lernenden, die 
ergänzt werden sollte durch den Einsatz des Computers. Im Vortrag werden erprobte Beispiele 
von Tabellenkalkulationen aus dem Physikunterricht der Mittel- und der Oberstufe gezeigt. 
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Christine Fiedler, Staatl. Studienseminar für Lehre rausbildung Erfurt 
 
Selbstdiagnose – eine Möglichkeit zur Individualisi erung des Lernens im 
Mathematikunterricht der Klassenstufen 5 und 6 
 
Schulart: GY Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
An Beispielen aus dem neuen Mathematiklehrplan wird gezeigt, wie der Unterricht auf der Basis 
einer gezielten Lernstandsdiagnose binnendifferenziert und lernfördernd gestaltet werden kann. 
 
 
 
Wolfgang Fiedler, Henfling-Gymnasium Meiningen 
Frank Köhler, Lobdeburgschule Jena 
Matthias Müller, ThILLM Bad Berka 
 
Der neue Lehrplan Astronomie – Hinweise für den Obe rstufenkurs und Stand der aktuellen 
Lehrplanrevision 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: As 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
In der Veranstaltung wird der aktuelle Oberstufenlehrplan Astronomie vorgestellt und erste unter-
richtspraktische Erfahrungen und Materialien präsentiert. Im zweiten Teil der Veranstaltung wer-
den der aktuelle Stand der Lehrplanrevision für den Lehrplan Astronomie (ehemals Kl. 10) vorge-
stellt und Entwicklungen verdeutlicht. 
 
 
 
Norbert Fischer, Gymnasium Georgianum Hildburghause n 
 
Das Differenzieren der Funktionen 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Vom Anstieg eines Kurvenpunktes zur Ableitungsfunktion. Der mögliche Einsatz von CAS und 
der Visualisierung des Differenzierens. Verwendung moderner Rechentechnik als effektives Kon-
trollmittel während der manuellen Übungsphase beim Differenzieren von Funktionen. 
 
 
 
Volker Franke, Staatl. Berufsbildende Schule 2 Nord hausen 
 
Nutzung von CAS zur effektiven Vorbereitung des Mat hematikunterrichts in der FOS 
 
Schulart: BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Die teilnehmenden Kollegen bekommen einen Überblick über die Möglichkeiten des Einsatzes 
von CAS zur Vorbereitung und Durchführung ihres Unterrichts in der Fachoberschule im Fach 
Mathematik. Sie können an Probegeräten eigene Erfahrungen sammeln, indem sie konkrete Auf-
gaben damit lösen. 
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Katharina Gräf, Erasmus-Reinhold-Gymnasium Saalfeld  
Dagmar Bethke, Staatl. Regelschule Geschwister Scho ll Ilmenau 
 
Impulse zum neuen Lehrplan Mathematik Klasse 5/6 
 
Schulart: RS, GY, FÖS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
In der Veranstaltung werden Beispiele aus dem Mathematikunterricht der Doppeljahrgangsstufe 
5/6 unter Berücksichtigung des neuen Lehrplans vorgestellt. Die Beispiele beziehen sich auf die 
Stoffgebiete Daten, geometrische Grundvorstellungen und negative Zahlen. Die Aufgaben wur-
den an Schulen entwickelt und erprobt, die im Programm Sinus-Thüringen mitarbeiten. 
 
 
 
Prof. Dr. Eva Grebel, Universität Heidelberg 
 
Galaktischer Kannibalismus 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: As, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Die Milchstraße ist unsere Heimatgalaxie. Unsere Erde und unser Sonnensystem liegen inner-
halb unserer Milchstraße, wodurch es uns möglich wird, sie in größtmöglichem Detail zu erfor-
schen. Unsere Vorzugsstellung gibt uns die einmalige Möglichkeit, die Entwicklungsgeschichte 
einer Galaxie anhand der noch vorhandenen "stellaren Fossilien" über Jahrmilliarden zurückzu-
verfolgen. Auch können wir so die Vorhersagen kosmologischer Modelle zur Galaxienentwicklung 
testen. 
 
Unter dem Einfluss der Schwerkraft wird Materie zu den massereicheren Regionen "gesogen". 
Entsprechend stellt man sich die Bildung großer Galaxien wie der Milchstraße durch das Ver-
schmelzen zahlreicher kleinerer Objekte vor. Tatsächlich kann man solche Ereignisse in den ver-
schiedensten Stadien in Galaxienhaufen, also Ansammlungen von Tausenden von Galaxien, be-
obachten, was oftmals zu spektakulären Wechselwirkungen mit erhöhter Sternentstehungsaktivi-
tät führt. 
 
Aber ist ein solcher Kannibalismus auch in unserer scheinbar friedlichen, ruhigen Milchstraße 
beobachtbar? In der Tat hat man in den letzten Jahren eindrucksvolle Hinweise darauf gefunden, 
erkennbar durch gewaltige Ströme aus Materie, die aus kleineren Galaxien herausgerissen wur-
den. In ferner Zukunft – in einigen Milliarden Jahren – müssen wir dann schließlich selbst damit 
rechnen, einem solchen Verschmelzungs- oder Akkretionsprozess zum Opfer zu fallen, wenn die 
Milchstraße und die nahe Andromedagalaxie aufeinander treffen. Das Endprodukt wird dann 
wahrscheinlich eine elliptische Galaxie sein, die keine Anzeichen von Spiralstruktur mehr auf-
weist. 
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Dr. Lutz Grubert, Humboldt-Universität Berlin 
 
Ich sehe Dich 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Bi, Ch, NuT, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Fächerübergreifender naturwissenschaftlicher Unterricht am Beispiel Auge: Der Sehprozess und 
der Aufbau des Auges kann in den Unterrichtsstoff aller naturwissenschaftlichen Fächer integriert 
werden. Es werden biologische, chemische und physikalische Aspekte aufgezeigt. 
 
 
 
Dr. Lutz Grubert, Humboldt-Universität Berlin 
 
Schülerexperimente in organischer Chemie 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Bi, Ch 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Es werden geeignete Schüler- und Lehrerexperimente mit organischen Stoffen aus den Stoff-
gruppen Kohlenwasserstoffe, organische Stoffe mit funktionellen Gruppen und Naturstoffe be-
sprochen. 
 
 
 
Dr. Lutz Grubert, Humboldt-Universität Berlin 
 
Eins und Eins gibt manchmal Zwei – Grundlagen der G enetik 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Bi 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Die Ablage und die evolutionäre Änderung der genetischen Information ist nach wie vor ein zent-
raler naturwissenschaftlicher Forschungsschwerpunkt (Hierarchie der genetischen Information in 
der Zelle, Gendefekte, genetischer Fingerabdruck, was macht uns zum Menschen). 
 
 
 
Dr. Heike Hahn, Universität Erfurt 
 
Der neue Lehrplan und seine Umsetzung im Unterricht  
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr 
 
In der Veranstaltung werden Grundgedanken des neuen Lehrplans Mathematik Grundschule 
präsentiert und Veränderungen gegenüber dem jetzigen Lehrplan deutlich gemacht. Schlussfol-
gerungen für den Mathematikunterricht in der Grundschule werden beispielhaft aufgezeigt. 
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Meinolf Hepp, Staatl. Regelschule Dermbach 
 
3D-CAD im Unterricht 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ma, NuT, WRT 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Einsatz der CAD-Software SolidEdge im Unterricht: 
- Modul Part – 3D Konstruktionen 
- Modul Draft – Ableitung von 2D Zeichnungen 
- Anwendung im Technikunterricht 
- Nutzung in der Mathematik (räumliche Darstellung und 2 bzw. 3 Tafel-Projektionen, Schnitte) 
 
 
 
Meinolf Hepp, Staatl. Regelschule Dermbach 
 
Vorstellung der Lehrbuchreihe Wirtschaft-Recht-Tech nik des Auer Verlags 
 
Schulart: RS Fach/Fächer: NuT, WRT 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Nutzung der Lehrbücher für Wirtschaft und Recht sowie Technik zur Umsetzung der Vorgaben 
bei der Erstellung schulinterner Lehr- und Lernplanung – Entwicklung von schulinternen Lehrplä-
nen 
 
 
 
Ralph Hepp, Staatl. Kooperative Gesamtschule Erfurt  
 
Differenzierung durch kooperative Lernformen im nat urwissenschaftlichen Unterricht 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Ph 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Binnendifferenzierung ist der Versuch, Unterrichtsgegenstände so anzulegen, dass deren erhoff-
te bildende Wirkung möglichst viele Schülerinnen und Schüler einer Lerngruppe erreicht, indem 
unterschiedliche und vielfältige Anlässe, Methoden und Formen der Aneignung bereitgestellt 
werden. Dies bedingt auch eine veränderte Lehrerrolle: Der Lehrer bleibt einerseits Wissensver-
mittler, ist andererseits aber auch Moderator und (Lern)-Berater. Damit er (oder sie) sich in die-
sem neuen Rollenverständnis nicht verzettelt, bedarf es hilfreicher Methoden und ihrer "Werk-
zeuge", von im Anforderungsniveau differenzierenden Aufgabenstellungen, Materialien für Part-
nerinterviews, gestufte Lernhilfen bis hin zur Themenplanarbeit. Im Workshop werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nach einem kurz gehaltenen Einführungsteil selbst "Methoden-
Werkzeuge zur Binnendifferenzierung" durch eigenes Ausprobieren kennen lernen, um möglichst 
sofort umsetzbare Erfahrungen zu erhalten. Die vorgestellten Methoden-Werkzeuge fördern das 
individualisierte Lernen ebenso wie das kooperative Lernen in Partnerarbeit und in Kleingruppen. 
Ziel ist es, einen für Schüler und Lehrer gleichermaßen interessanten Unterricht zu gestalten, 
anwendungsbereites und solides Wissen und Können zu erreichen und Raum für Kreativität zu 
bieten. Der Workshop ist vom theoretischen Ansatz ausgehend für Teilnehmer aller naturwissen-
schaftlichen Fächer geeignet, der Schwerpunkt hinsichtlich der vorgestellten Beispiele liegt aber 
im Physikunterricht der Sekundarstufe II. 
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Tom Herwig, Marketing - Office & School Equipment C ASIO Europe GmbH Norderstedt 
 
Vorstellung und Bedienung des ClassPad 330 
 
Schulart: GY Fach/Fächer: alle 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Dieser Workshop soll in die grundlegende Bedienung des CAS-Rechners ClassPad 330 einfüh-
ren. An ausgewählten mathematischen Beispielen werden die wichtigsten Anwendungsbereiche 
des Rechners vorgestellt. Es sind keine Erfahrungen im Umgang mit dem Rechner nötig. 
 
 
 
Prof. Dr. Bernd Hill, Westfälische Wilhelms-Univers ität Münster 
 
Bionik im Unterricht 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Bi, Ch, MNT, NuT, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Biologische Phänomene entdecken – technische Lösungen erfinden: Unterrichtsbeispiele zur 
Umsetzung der Bionik im Fach MNT 
 
 
 
Birgit Hoffmann, 4. Staatl. Regelschule Gera 
Angela Haun, Staatl. Regelschule C. A. Musäus Weima r 
Ines Schneider, Staatl. Regelschule Heinrich Hertz Ilmenau 
 
Zum neuen Lehrplan Mathematik an Thüringer Regelsch ulen 
 
Schulart: RS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Chancen des neuen Lehrplans: "Der Schüler kann…." Nach der Doppelklassenstufe 5/6 soll auch 
der weiterentwickelte Lehrplan im Fach Mathematik für die Klassenstufen 7-10 in Kraft treten. Ziel 
dieses Lehrplans ist es, zur Kontinuität, Stabilität und Innovation von Entwicklungsprozessen an 
Thüringer Regelschulen beizutragen. Kennzeichnend für diesen Lehrplan ist ein aufbauender 
Mathematiklehrgang, der durch kompetenzorientiertes Lehren und Lernen den für den Schüler 
wichtigen Lernerfolg in den Mittelpunkt des Unterrichts stellt. Im ersten Teil der Veranstaltung 
wird der weiterentwickelte Lehrplan vorgestellt und auf Besonderheiten eingegangen. Im An-
schluss daran findet ein Workshop statt, der Möglichkeiten einer Stoffverteilung in den Klassen-
stufen 7-10 aufzeigen soll. 
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Ute Jungnickel, Staatl. Grundschule "Ziolkowski" Il menau 
 
Wir bringen Farbe in den Unterricht 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: alle 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Der Standort der mathematisch-naturwissenschaftlichen Begabtenförderung von Grundschülern 
im Ilm-Kreis stellt sich vor. Näher beleuchtet wird das Thema "Farben", verbunden mit einigen 
spannenden Experimenten. 
 
 
 
Tobias Kirschbaum, Studienseminar Arnsberg 
 
Physik in Kontexten (Vortrag mit Exponaten) 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ph 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Die fachdidaktische Forschung der letzten Jahre betont die Bedeutung des Einbindens naturwis-
senschaftlicher Theorien und Modelle in Kontexte aus der Lebens- und Erfahrungswelt der Schü-
ler. An erprobten Beispielen wie Erdbebenforschung und Wellenmaschine wird aufgezeigt, wie es 
gelingt naturwissenschaftliche Konzepte zu vereinfachen und jüngeren Schülern mit selbst entwi-
ckelten, wirkungsvollen Demonstrationen zugänglich zu machen. Damit fördert man zudem die 
multiplen Intelligenzen, die nach Howard Gardner in allen Lerngruppen vorhanden und zu be-
rücksichtigen sind. 
 
 
 
Dr. Olaf Kretzer, Volkssternwarte Suhl 
 
Effekte unter den Bedingungen der Schwerelosigkeit 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: As, Ph 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Wenn man über die Besonderheiten der Forschung an Bord der ISS spricht, fällt sehr häufig das 
Wort "Schwerelosigkeit". So einfach sich dieses Wort auch anhört – es verbirgt sich viel Physik 
und Astronomie hinter diesem Begriff. Aber die Auswirkungen gehen noch viel weiter: Warum 
werden an Bord der ISS Metallschmelzen hergestellt? Wie verändern sich biologische Systeme 
unter Einfluss der Schwerelosigkeit? Warum herrscht an Bord der ISS eigentlich gar keine 
Schwerelosigkeit? Diese und viele weitere interessante Fragen werden im Vortrag angesprochen 
und ausführlich erläutert. 
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Barbara Kummer, Universität Leipzig 
Jens Lehmann, Universität Leipzig 
 
Biologie im Zoo – drei Vermittlungsformen auf dem P rüfstand: Ergebnisse einer 
empirischen Untersuchung 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Bi 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Es wurde eine empirische Untersuchung mit dem Ziel durchgeführt, kognitive und emotionale 
Variablen dreier verschiedener Vermittlungsformen anhand von Fragebögen und Tests im Tier-
garten Bernburg (Sachsen-Anhalt) zu evaluieren. Verglichen werden die Ergebnisse der Grup-
penarbeit mit "peer tutoring", Gruppenarbeit mit lehrergelenkter Auswertung sowie einer Zootour. 
750 Schüler der fünften und sechsten Klasse nahmen an dieser Studie teil. Im Vortrag werden 
die Ergebnisse der Studie vorgestellt sowie Material für die Unterrichtsgestaltung im Zoo empfoh-
len. 
 
 
 
Anneliese Kuntz, Staatl. Studienseminar für Lehrera usbildung Erfurt 
Sylvia Zetzsche, Staatl. Grundschule Thalbürgel 
 
Differenzierung leicht gemacht – eine Aufgabe viele  Varianten 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Zu den grundlegenden, alltäglichen Tätigkeiten des Lehrers gehört es, Aufgaben auszuwählen, 
vorzubereiten, anzupassen und auch zu bewerten und zu korrigieren, um einen kompetenzorien-
tierten und differenzierten Unterricht zu gestalten. An substantiellen mathematischen Inhalten 
wird gezeigt, wie Aufgaben aus der Sicht unterschiedlicher Anforderungsbereiche und allgemei-
ner Kompetenzen variiert werden können. 
 
 
 
Dr. Hubert Langlotz, Elisabeth-Gymnasium Eisenach 
Dr. Wilfried Zappe, Staatl. Gymnasium Goetheschule Ilmenau 
 
Chancen eines Mathematikunterrichts mit CAS 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Computeralgebrasysteme (CAS) sollen im Mathematikunterricht verpflichtend werden. Es ist ge-
plant, dass im Jahr 2014 alle Schüler im Abitur CAS verwenden dürfen. Spätestens ab dem 
Schuljahr 2011/12 sollte dann mit CAS im Unterricht gearbeitet werden. Wir wollen in unserem 
Vortrag Beispiele für einen sinnvollen Einsatz von CAS vorstellen. Welche Chancen ergeben sich 
und wie kann man Risiken entgegen wirken? 
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Dr. Hubert Langlotz, Elisabeth-Gymnasium Eisenach 
Dr. Wilfried Zappe, Staatl. Gymnasium Goetheschule Ilmenau 
 
Zum neuen Lehrplan Mathematik an Thüringer Gymnasie n 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Der aktuelle Stand der Lehrplanrevision für das Fach Mathematik (Klassenstufen 5 bis 12) wird 
vorgestellt. Es schließt sich eine Diskussionsrunde an. 
 
 
 
Prof. Josef Leisen, Studienseminar Gymnasien Koblen z 
 
Mit Aufgaben im mathematischen und naturwissenschaf tlichen Unterricht diagnostizieren 
und fördern 
 
Schulart: alle Fach/Fächer: alle 
Zeit: Mittwoch 9:30 Uhr (Plenarvortrag) 
 
Im kompetenzorientierten Unterricht haben Aufgabenstellungen eine zentrale Steuerungsfunkti-
on. Sie dienen einerseits der Lern- und Leistungsdiagnostik und sind andererseits ein Instrument 
zur Förderung. Der Vortrag zeigt diese Funktionen beispielgebunden unter Einbindung in ein 
Lehr-Lern-Modell auf. 
 
 
 
Prof. Josef Leisen, Studienseminar Gymnasien Koblen z 
 
Sprache im naturwissenschaftlichen Unterricht diagn ostizieren und fördern 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Bi, Ch, Ma, MNT, NuT, Ph 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Sprachförderung ist eine Aufgabe aller Fächer. Sprache wächst gleichzeitig mit dem Lernen der 
Fachinhalte. Insofern kann man Fach und Sprache nicht voneinander trennen, weder fachdidak-
tisch, noch sprachdidaktisch, noch lernpsychologisch. Der Workshop führt praxisgebunden an 
konkreten Beispielen in das Konzept des sprachsensiblen Fachunterrichts ein. Dieser betreibt 
sachbezogenes Sprachlernen, das heißt Sprache wird an und mit der Sache (den Fachinhalten) 
gelernt und fördert die Sprache an und mit den Fragestellungen des Faches. 
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Anja Liebscher, Stiftung Bildung für Thüringen Erfu rt 
 
MINT-Bildung im frühkindlichen Bereich – Haus der k leinen Forscher 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: HSK, Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr 
 Donnerstag 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Frühkindliche Bildung ist der Schlüssel zur Herausbildung und Entwicklung individueller Interes-
sen und Fähigkeiten. Das ist heute unbestritten. Zudem zeigen aktuelle Studien, dass drei- bis 
sechsjährige Kinder besonders aufnahme- und lernfähig sind. Sie haben ein natürliches Interesse 
am Entdecken und keine Berührungsängste mit Naturwissenschaften und Technik. Im Gegenteil: 
Die Kinder experimentieren mit großer Begeisterung! 
Die Stiftung Bildung für Thüringen entwickelt seit Beginn 2007 vielfältige Angebote zur frühkindli-
chen Bildung im Bereich der Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT). 
In Kooperation mit der Stiftung "Haus der kleinen Forscher" und dem Thüringer Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur setzten wir seit 2008 Workshopangebote für Pädagoginnen und 
Pädagogen von Kindertagesstätten und Grundschulen erfolgreich um. 
Unser Angebot reicht von Themen wie "Wasser" und "Luft" bis hin zu "Licht", "Sprudelgase" und 
"Elektrizität". 
Im Rahmen unseres Workshopangebots schnuppern Sie in die genannten Workshopthemen, 
erfahren und erleben spannende Experimente. 
 
 
 
Dr. Klaus Lindner, Universität Leipzig 
 
Das Sonnensystem 
 
Schulart: GS, RS, GY Fach/Fächer: As, Ph 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Gedanken zur Didaktik eines "klassischen" Stoffgebietes im Astronomieunterricht 
 
 
 
Barbara Michel, Max-Planck-Institut für Biogeochemi e Jena 
Olaf Kolle, Max-Planck-Institut für Biogeochemie Je na 
 
SchoolCO2web – alle reden über CO 2, wir messen es! 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ma, Bi, If, Ph, Ch 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Das SchoolCO2web ist ein Messnetz auf Schuldächern an mehr als 10 Standorten in Europa. 
Direkt vom Schuldach aus können auch die Schüler des Carl-Zeiss-Gymnasiums in Jena die 
CO2-Konzentration der Umgebungsluft und die wichtigsten Wetterdaten in hoher zeitlicher Auflö-
sung beobachten – meistens ein reges Auf und Ab. 
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Peter Neumann, Klett-Verlag Leipzig 
 
Grundprinzipien zur sicheren CAS-Nutzung und auftre tende Schwierigkeiten 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Der Vortrag richtet sich an Mathematiklehrer, die einen CAS-Rechner in Nutzung haben. Im Mit-
telpunkt steht der effektive Umgang mit dem Rechner unter dem Aspekt der Vermeidung von 
Fehlern. Dazu werden Grundprinzipien zur Nutzung in den Gebieten der Oberstufe vorgeschla-
gen, die eine Übersichtlichkeit des Lösungsweges ermöglichen. Die Frage, was bei Nutzung des 
CAS eigentlich auf dem Papier stehen muss, wird beispielhaft beantwortet. 
 
 
 
Tino Noack, Staatl. Gymnasium Carl-Zeiss-Gymnasium Jena 
Dr. Helmut Schmöger, Staatl. Gymnasium Marie Curie Bad Berka 
Matthias Müller, ThILLM Bad Berka 
 
Der neue Lehrplan Physik – Stand der aktuellen Lehr planrevision / Hinweise zum 
Physikabitur 2011 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Ph 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
In der Veranstaltung wird der aktuelle Stand der Lehrplanrevision für den Lehrplan Physik vorge-
stellt und Entwicklungen verdeutlicht. Im zweiten Teil der Veranstaltung werden die prüfungsrele-
vanten Auswirkungen der "Ziele und inhaltlichen Orientierungen für die Qualifikationsphase der 
gymnasialen Oberstufe" Physik exemplarisch dargestellt (Abitur 2011). 
 
 
 
Henry Peterseim, Carl-Zeiss-Gymnasium Jena 
 
Öffentliche Mitgliederversammlung MNU-Thüringen 
 
Schulart: alle Fach/Fächer: alle 
Zeit: 
Der Deutsche Verein zur Förderung des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unter-
richts, der Förderverein MNU, ist einer der größten Fachlehrerverbände Deutschlands. Er vertritt 
die Fachinteressen der Mathematik-, Biologie-, Chemie-, Physik- und Informatiklehrer aller Schul-
formen. Der Förderverein wurde 1891 gegründet und hat seitdem maßgeblichen Einfluss auf die 
Entwicklung des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts in Deutschland genommen. 
Der Landesverband Thüringen im Förderverein MNU engagiert sich in Kooperation mit dem Thü-
ringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien für die Organisation von 
Veranstaltungen der Lehrerfortbildung für die Fächergruppe in Regelschule, Gymnasium, Ge-
samtschule und Grundschule oder auch mehrer Schulformen integrierend. 
Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft und Ihr Engagement in unserem Bestreben, 
die mathematische und die naturwissenschaftliche Bildung in Schule und Gesellschaft zu stärken. 
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Henry Peterseim, Carl-Zeiss-Gymnasium Jena 
 
Zielgerichtete Vorbereitung auf das Chemie-Abitur e A 2011 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ch 
Zeit: Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Nach einem kurzen Rückblick auf das Chemie-Abitur 2009 werden anhand der "Ziele und inhaltli-
chen Orientierungen für die Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe" mit Bezug zum Abi-
turerlass 2011 mögliche inhaltliche Schwerpunkte erörtert. Dabei sollen das theoretische Niveau, 
die experimentelle Tätigkeit sowie der Mathematisierungsgrad im Vergleich zum bisherigen Leis-
tungskurs Chemie verdeutlicht werden. Die Bearbeitung von Beispielaufgaben runden die Veran-
staltung ab. 
 
 
 
Ines Petzschler, Werner-Heisenberg-Gymnasium Leipzi g 
 
Geometrie zum Anfassen 
 
Schulart: alle Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Im Workshop werden Beispiele und Materialien für aktiv entdeckendes, erfahrungsbezogenes 
und praktisches Lernen vorgestellt und verschiedene geometrische Körper werden selbst ange-
fertigt. Schwerpunkte: Geometrische Figuren und Körper; Somawürfel; Spiele, die räumliches 
Vorstellungsvermögen fördern; Falten und Schneiden (mitzubringen sind: Schere, Geodreieck 
und Kleber) 
 
 
 
Uwe Petzschler, F.A.-Brockhaus-Gymnasium Leipzig 
 
Freihandexperimente im Physikunterricht 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Ph 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Dem Trend im Physikunterricht, hochmoderne Geräteanordnungen, Computersimulationen, Vi-
deoanalyse und Modellbildung einzusetzen, steht das abnehmende Interesse der Schüler an der 
Physik entgegen. Um diese Diskrepanz zu beseitigen, ist es notwendig, den Schülern die Physik 
unmittelbar erlebbar zu vermitteln und die Physik am direkten Objekt lebensverbunden vorzufüh-
ren. Hierfür sind besonders Freihandexperimente und einfache Versuche geeignet. 
Anhand von 60 Experimenten werden im Experimentalvortrag die Vorteile der Freihandexperi-
mente demonstriert, die mit Haushaltgegenständen und einfachen Mitteln aus der Erfahrungswelt 
der Schüler zu realisieren sind. 
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Susanne Pfeil, Staatl. Studienseminar für Lehreraus bildung Erfurt 
 
Nawi in der Grundschule 
 
Schulart: GS, RS Fach/Fächer: alle 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Im Workshop wird das Projekt "NaWi - geht das?" vorgestellt. 
Über die Wissensfabrik e.V. sollen die kindliche Neugier auf Naturwissenschaften gefördert und 
naturwissenschaftliche Inhalte im Grundschulunterricht integriert werden. Hierfür wird jeder Schu-
le nach einer intensiven Fortbildung  durch Multiplikatoren eine 30-teilige Experimentierkiste vom 
Fond der chemischen Industrie bereitgestellt, die anschaulich und altersgerecht Lust auf Chemie 
und Co. machen. Insgesamt beinhaltet die Kiste Materialien für 46 Versuchsanordnungen. In 
Partner- und Gruppenarbeit erfahren die Schüler mehr über die Eigenschaften von Wasser, Luft 
und Lebensmitteln. 
Der Workshop soll Neugier auf dieses Projekt machen und durch experimentelles Handeln erste 
Einblicke in die Arbeit geben. 
 
 
 
Dr. Matthias Pötter, LISA Halle 
 
Selbstorganisiertes Lernen (SOL) am Beispiel von Be tonkorrosion 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ch 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Fragt man Schüler zum Begriff Betonkorrosion, so beschränkt sich die Antwort auf das Rosten 
von Stahl im Beton und zieht die vielschichtigen Möglichkeiten der Zerstörung des Werkstoffes 
Beton z.B. durch Frost, Hitze, Streusalz bzw. sauren Regen nicht mit in Betracht. Betonkorrosion 
führt in der Bundesrepublik Deutschland jährlich zu Schäden an Bauwerken wie Autobahnen, 
Parkhäuser, Balkone bzw. Brücken in Millionenhöhe. Betonkorrosion als zentraler Unterrichtsge-
genstand kann in einem praxisnahen, problemorientierten und fachspezifischen Chemieunterricht 
aus dem Alltagsbezug motivieren, mit exaktem Beobachten verknüpft zur Erkenntnisgewinnung 
dienen, über fachspezifische sowie überfachliche Informationen kommunizieren und in eine 
schlüssige Begriffs- und Vorstellungswelt systematisch eingeordnet werden. Die hier vorgestellte 
Unterrichtsgestaltung versteht sich als eine Möglichkeit, ausgehend vom bekannten Wissen der 
Schüler über Beton und Korrosion, durch selbstorganisiertes Lernen die Vielschichtigkeit der Be-
tonkorrosion im Bezug zur Lebenswelt zu verstehen. Gleichzeitig wird mit dieser Thematik die 
Sinnhaftigkeit der Beschäftigung mit Chemie und deren Bedeutung bei fachübergreifenden Fra-
gestellungen aufgezeigt. 
 
 
 
Christine Pritzkow, Staatl. Regelschule ImPULS-Schu le Schmiedefeld 
 
Sprache im Mathematikunterricht 
 
Schulart: RS, GY, FÖS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Leider ist der Gebrauch der Fachsprache im Mathematikunterricht oftmals bei den Schülern ver-
kümmert. Beispiele aus dem eigenen Unterricht, die im SINUS-Projekt mit entstanden sind, sollen 
zeigen, wo der Sprachgebrauch stärker genutzt werden könnte. 
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Dr. Ursula Rumpf, ThILLM Bad Berka 
Dirk Drews, ThILLM Bad Berka 
Bernd Bethge, ThILLM Bad Berka 
 
Implementation des Kurses Medienkunde 
 
Schulart: RS, GY, BbS, FÖS Fach/Fächer: alle 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Schwerpunkt dieses Workshops ist die Präsentation und kritische Sichtung der praktischen Um-
setzung des integrativen Kurses Medienkunde an Impulsbeispielen zur schulinternen Lehr- und 
Lernplanung und für den Unterricht. 
 
 
 
Dr. Friedhelm Sauer, Universität Flensburg 
 
Experimentier-Werkstatt (Kl. 4-6) – Kompetenzerweit erung im Bereich Naturwissenschaft 
 
Schulart: GS, RS, GY, FÖS Fach/Fächer: MNT, NuT, Ph, HSK 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Es werden MINT-Experimenten (Handversuche) und Möglichkeiten beim selbstgesteuerten Ler-
nen im naturwissenschaftlich-technischen Unterricht der Jahrgangsstufen 4 bis 6 vorgestellt.Die 
praktischen Beispiele beziehen sich auf das Werkstattbuch "Sachkunde Grundschule". 
 
 
 
Dr. Michael Schmitz, Friedrich-Schiller-Universität  Jena 
 
Würfel – Pyramide – Rhombendodekaeder 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Auf der Basis eines Origami-Moduls für einen Würfel entsteht eine Pyramide. Dieser Modul wird 
anschließend so angepasst, dass damit ein Rhombendodekaeder entsteht. Schüler können beim 
Anpassen des Pyramidenmoduls insbesondere Körperberechnungen und Problembearbeitung 
üben. Dabei spielt auch die Weiterentwicklung der Raumvorstellung eine wichtige Rolle. 
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Gabriele Schreiber, Staatl. Regelschule Parkschule Weimar 
Hans-Jürgen Paasch, Staatl. Regelschule Friedrich E bert Erfurt 
 
Aufgaben verändern im Physikunterricht 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: As, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
In diesem Workshop stellt die Arbeitsgruppe der Regelschulfachberater Physik Möglichkeiten und 
Beispiele für die Variation von Aufgaben im Physikunterricht vor. Es werden sowohl die theoreti-
schen Hintergründe als auch die praktischen Möglichkeiten der Herangehensweise an die Varia-
tion vorhandener Aufgaben erläutert (an mehreren Beispielen). 
 
 
 
Dr. Jörg Schulte-Pelkum, Universität Bremen 
 
Mathematische Bildung im Elementarbereich mit Überg ang zur Grundschule 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Die Konzepte zur mathematischen Bildung wurden im Rahmen des Projektes "Natur-Wissen 
schaffen" für den Elementarbereich entwickelt. Schwerpunkt liegt also auf der Bildung von Kin-
dern im Alter von 0-6 Jahren, jedoch wird aufgezeigt und diskutiert, wie dieses Konzept auf den 
Primarbereich übertragen werden kann. 
 
 
 
Michaela Sesselmann, Staatl. Gymnasium Neuhaus 
 
MNT – Mensch-Natur-Technik oder Mit Natur Thematisi eren 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: MNT 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Es wird eine praxisorientierte Unterrichtseinheit zum neuen Unterrichtsfach MNT zur Diskussion 
gestellt. Gleichzeitig werden die zu implementierenden Ansätze zum individuellen Lernen aus 
dem Kontext der Schüler heraus, zu naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie zur 
Kompetenzentwicklung aufgezeigt. 
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Birgit Skorsetz, ThILLM Bad Berka 
 
Auswertung der BLF und des Abiturs 2009, Hinweise z u Veränderungen im 
Mathematikunterricht 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Ausgehend von den vorliegenden Ergebnissen der Besonderen Leistungsfeststellung in Klasse 
10 und des schriftlichen Abiturs 2009 werden Möglichkeiten für die Weiterarbeit im Unterricht 
aufgezeigt und diskutiert. Insbesondere werden die Veränderungen in der gymnasialen Oberstufe 
in Bezug auf die Ziele und inhaltlichen Orientierungen thematisiert. Aktuelle Entwicklungen zum 
Einsatz mathematischer Werkzeuge werden erläutert. 
 
 
 
Jörg Triebel, Staatl. Regelschule Friedrichroda 
 
Dynamische Geometrie – Umsetzungsmöglichkeiten in d en Klassenstufen 5/6 
 
Schulart: RS, GY Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
In der Veranstaltung werden Praxisbeispiele zum Einsatz Dynamischer Geometriesoftware 
(DGS) vorgestellt und Möglichkeiten der Unterrichtsgestaltung diskutiert. Im Mittelpunkt stehen 
die Anforderungen des neuen Lehrplans und die sinnvolle Nutzung von DGS im Unterricht mit 
dem Blick auf die folgenden Klassenstufen. 
 
 
 
Martina Tschiedel, Carl-Zeiss-Gymnasium Jena 
 
Chemisches Gleichgewicht und MWG in der Thüringer O berstufe 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ch 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Die Behandlung des Themas Gleichgewicht und MWG wird unter der Berücksichtigung des neu-
en Lehrplans und der Einführung des neuen Buchs "Chemie heute" vom Schroedel Verlag vorge-
stellt. Schwerpunkte sind die Differenzierung in "gA" und "eA" sowie mögliche Stoffverteilungen 
und praktikable Experimente. 
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Klaus-Dieter Vogel, Landesfachkommission Astronomie  Thüringen 
Jana Richter, Grundschule Niederzimmern 
 
Astronomie in der Grundschule – Ein Projekt im Rahm en des HSK Unterrichts 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: As, HSK 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
In Kooperation zwischen dem Schullandheim Heubach, der Grundschule Niederzimmern, der 
Landesfachkommission Astronomie und dem ThILLM wurde 2009 ein Projekt "Astronomie in der 
Grundschule" mit einer 4. Klasse durchgeführt. Es knüpfte an die Erfahrungswelt der Kinder und 
die Bezüge des HSK-Unterrichts an. In der Veranstaltung sollen die Erfahrungen und didakti-
schen Wege vorgestellt werden und Nachnutzungshinweise gegeben werden. Die Thematik hat 
sich als extrem motivierend herausgestellt und die überaus positiven Erfahrungen regen zur 
Nachnutzung bzw. Fortführung an. 
 
 
 
Gregor von Borstel, Alexander-von-Humboldt Gymnasiu m Bornheim 
Andreas Böhm, Peter-Jörres-Gymnasium Bad Neuenahr 
 
Kreative Experimente mit medizintechnischen Geräten  im Chemieunterricht 
 
Schulart: alle Fach/Fächer: Ch, MNT 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Kreative Experimente im "Lebensnahen Chemieunterricht" 
Anhand vieler konkreter Beispiele wird gemeinsam im Workshop erprobt, wie mit Hilfe besonde-
rer, bruchsicherer und preiswerter Geräte aus der Medizintechnik kreative Experimente für Schü-
ler von der Grundschule bis in die Oberstufe durchgeführt werden können und damit alle Kompe-
tenzen der Bildungsstandards angesprochen werden. 
 
 
 
Dr. Astrid Wendell, Universität Bremen 
 
Naturwissenschaftliche Bildung im Elementarbereich mit Übergang zur Grundschule 
 
Schulart: GS Fach/Fächer: Bi, Ch, NuT, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 Donnerstag 14:00 Uhr 
 
Die Konzepte zur naturwissenschaftlichen Bildung wurden im Rahmen des Projekts "Natur-
Wissen schaffen" für den Elementarbereich entwickelt. Schwerpunkt liegt also auf der Bildung 
von Kindern im Alter von 0-6 Jahren, jedoch wird aufgezeigt und diskutiert, wie dieses Konzept 
auf den Primarbereich übertragen werden kann. 
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Holger Wiesing, Ernst Klett Verlag Berlin 
 
Analytische Geometrie verstehen – Einsatzmöglichkei ten von 3D-Geometriesoftware 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 
Nach einer Einführung in das Thema werden Beispiele und aktuelle Entwicklungen zur Verbin-
dung von Lehrwerkseinsatz und Softwarenutzung vorgeführt. Anschließend besteht die Möglich-
keit, die vorgestellte Software auszuprobieren und Fragen zu diskutieren. 
 
 
 
Holger Wiesing, Lernmedien-Verlag Berlin 
 
WIRIS, das Lern-Computeralgebrasystem – Konzepte, B eispiele, Möglichkeiten 
 
Schulart: RS, GY, BbS Fach/Fächer: If, Ma, MNT, NuT, Ph 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
WIRIS ist ein leistungsstarkes und einfach bedienbares Lern-Computeralgebrasystem (CAS) für 
den PC. Die Eingabe in WIRIS erfolgt – im Gegensatz zu vielen herkömmlichen CAS-
Programmen – auf einem interaktiven Arbeitsblatt in mathematischer Notation. So entsteht ein 
hochinteraktives Übungssystem, was eine Vielzahl an Lern- und Übungsvarianten ermöglicht. 
Der Vortrag stellt zunächst allgemeine Konzepte und typische Charakteristiken von Computeral-
gebrasystemen vor. Anschließend werden verschiedene Übungsbeispiele und Einsatzmöglichkei-
ten für den Unterricht mit WIRIS erläutert. Abschließend besteht die Möglichkeit zur Diskussion, 
zum Erfahrungsaustausch und zum Ausprobieren der Software. 
 
 
 
Karen Willingshöfer, Staatl. Berufsbildende Schule 2 Nordhausen 
 
Neue gymnasiale Oberstufe – neue Chancen für CAS-Ei nsatz? 
 
Schulart: GY, BbS Fach/Fächer: Ma 
Zeit: Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Die veränderte Unterrichtsstruktur sowie die diesbezüglich angepassten Ziele und inhaltlichen 
Orientierungen für die Qualifikationsphase ... im Fach Mathematik erfordern ein Nachdenken über 
die Nutzung von CAS: Welche bewährten Ideen sollten bleiben? Wo und wie sind Veränderungen 
sinnvoll, so dass ein CAS tatsächlich zur Unterrichtsentwicklung beitragen kann? Dieser Work-
shop ist geeignet für interessierte und neugierige Mathematiklehrer der Gymnasien und Fach-
oberschulen mit und ohne CAS-Erfahrung in der Qualifikationsphase. 
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Charlotte Willmer-Klumpp, Staatl. Seminar für Didak tik und Lehrerbildung (Realschulen) 
Freiburg 
 
Basiskonzepte umsetzen mit "PRISMA MNT" 
 
Schulart: RS Fach/Fächer: MNT 
Zeit: Mittwoch 14:00 Uhr 
 
Für die konkrete Umsetzung der Bildungsstandards im Biologieunterricht sind die Basiskonzepte 
eine innovative Hilfe zur Unterrichtsgestaltung und Wissensstrukturierung. Anhand des Bandes 
"PRISMA MNT" wird nachvollzogen, wie sich Denkstrukturen entwickeln und als gemeinsames 
Grundprinzip erkannt werden. 
 
 
 
Joachim Zeymer, Staatl. Regelschule Neustadt an der  Orla 
Uwe Zeng, Staatl. Regelschule Weida 
 
Die Umsetzung des fächerübergreifenden Prinzips im Profilbereich der Regelschule 
 
Schulart: RS, FÖS Fach/Fächer: NuT, WRT 
Zeit: Mittwoch 10:30 Uhr 
 Donnerstag 10:30 Uhr 
 
Die Fächer im Profilbereich der Regelschule stehen in einem organisatorischen und pädagogi-
schen Zusammenhang. Die Verzahnung des Kernbereiches WRT mit den Wahlpflichtfächern 
steht dabei im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Es werden fächerübergreifende Inhalte und An-
sätze für fächerverbindendes Arbeiten aufgezeigt, sowie konkrete Beispiele für die unterrichts-
praktische Umsetzung vorgestellt und erarbeitet. 
 
 
 
Prof. Christian Zylka, Fachhochschule Erfurt 
 
Über Rollkurven und deren Verwandte 
 
Schulart: alle Fach/Fächer: alle 
Zeit: Donnerstag 9:30 (Plenarvortrag) 
 
Zunächst werden die einfachsten Rollkurven vorgestellt. Sodann wird erklärt, wie man über Evo-
luten- bzw. Evolventenbildung zu weiteren Kurvenfamilien gelangt. Schließlich werden einige 
praktische Anwendungen vorgestellt. 
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Organisatorische Hinweise 
Anmeldungen für die  
16. Tage des mathematischen und naturwissenschaftli chen Unterrichts  
sind bis zum 14. März 2010 online möglich. 
 
Nutzen Sie bitte vorrangig die Online-Anmeldung  in der Veranstaltungsankündigung auf der 
ThILLM-Homepage mit der Veranstaltungsnummer 117600301. 
 
www.thillm.de  
 
Mit Ihrer Anmeldung sind Sie eingetragene(r) und bestätigte(r) Teilnehmer(in) dieser Fortbildungs-
veranstaltung und erhalten deshalb kein persönliches Einladungsschreiben. 
 
Für Teilnehmer dieser Veranstaltung werden keine  Fahrtkosten erstattet. Verpflegung ist in der 
Mensa auf Selbstzahlerbasis möglich. Eine Übernachtung wird nicht bereitgestellt und ist im Be-
darfsfall selbst zu organisieren und zu zahlen. 
 
Ansprechpartner im ThILLM sind: 
Dirk Drews, Dr. Sabine Hild, Dr. Wolfgang Moldenhauer, Matthias Müller, Ines Petersohn, 
Rainer Rupprecht, Michaela Schober, Birgit Skorsetz, Jörg Triebel, Heiko Wontroba 
 
Veranstaltungsort: Universität Erfurt 
 Nordhäuser Straße 63 
 99089 Erfurt 
 
Die Universität weist ausdrücklich darauf hin, dass das Parken nur auf dem ausgewiesenen Park-
platz gestattet ist! 
 

 
 


